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E. a) Bücher- und Zeitschriftenmarkt: 
 Neues wie Altes 
 

 

- Wir sind fleißig am Lesen – 
 
01) Florian Ruttner: Pangermanismus. Edvard Beneš und die Kritik des   
      Nationalsozialismus. 2019 

 

Florian Ruttner 

  

Pangermanismus 

Edvard Beneš und die Kritik des 
Nationalsozialismus 

  
  
Paperback, 404 Seiten, erschienen im 
Oktober 2019 

  
Preis: 23 € (zzgl. Versandkosten) 
  
Größe: 20,7 x 13,8 cm 
  

ISBN 978-3-86259-147-3 

  
ca ira-Verlag Freiburg Wien 

Postfach 273,  D 79002 Freiburg 

  
Netzseite: www.ca-ira.net 
Kontakt: info@ca.ira.net 
  
  

Im iwk-Institut für Wissenschaft und Kunst war am 8.11.2019 diese Buchvorstellung mit 
Florian Ruttner (Prag) – der aber aus Wien stammt. 

In Österreich und Deutschland hat man (zu Unrecht?) ein sehr negatives Bild von Edvard 
Beneš, dem langjährigen Außenminister und zweiten Präsidenten der ČSR. In diesem Buch 
will Ruttner darlegen, daß „Beneš einen westlichen Staatsbegriff vertrat.“ SLÖ-
Bundesobmann Gerhard Zeihsel war in der Berggasse 17 (neben dem Sigmund Freud-
Haus) in Wien 9 der einzige der ca. 25 Anwesenden, der Autor Ruttner ordentlich Kontra  

► 

http://www.ca-ira.net/
mailto:info@ca.ira.net
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gab, als er darauf hinwies, daß Beneš die „Tschechische Nationalsozialistische Partei“ 
führte, der Sudetendeutschen Volksgruppe – die im St. Germainer Friedensvertrag 
versprochene - Selbstverwaltung innerhalb der ČSR strikt verweigerte und damit Hitler das 
Tor in die ČSR öffnete, wo der sich dann für eine unterdrückte deutsche Volksgruppe 
einsetzen konnte! München 1938!  

Von Panslawismus hörte man bei Ruttner nichts – aber heftige Angriffe auf die „Deutsche 
Sozialdemokratische Arbeiterpartei (DSAP)“ - die stärkste sudetendeutsche Partei nach 
1918, die mit dem Generalstreik am 4. März 1919 unter Josef Seliger an der Spitze für den 
Verbleib bei Österreich stand. Aber auch den Sozialdemokraten Wenzel Jaksch griff er 
damit an, weil er Beneš heftig wegen seiner Vertreibungspläne während der Exilregierung 
in London widersprach! 

Wir bringen hier Stellungnahmen zu diesen Problemen vom Vorsitzenden der Seliger-
Gemeinde Österreich, Leo Zahel – ein Zeitzeuge – sowie von Lord Walter Runciman ein 
wichtiges Schreiben vom 14. Sept. 1938 an Premierminister Sir Neville Chamberlain – bitte 
urteilen Sie selbst! 

Wien, am 25. November 2019 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 162, 2019 

  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

► 

https://drive.google.com/drive/folders/1uUye2pzDIg5ZU_c05Kut-7RYOJaxtbmg?usp=sharing
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02) David Glockner: T. G. Masaryk – ein Sohn des Kaisers? 2019 

 

 

 

David Glockner 

  

Tomáš G. Masaryk – ein 
Sohn des Kaisers? 

  
Dieses Buch macht es wahrscheinlich 

  
368 Seiten, mit Abbildungen s/w,  
Hg. Peter Diem, im Sept. 2019  
  
Preis: 25 € (zzgl. Versandkosten) 
  
Größe: 21 x 14,5 cm 
  
ISBN 978-3-9504500-6-4 

  
Plattform HISTORIA 

Herzogbergstraße 210, 2380 
Perchtoldsdorf 
Tel.: +43 (0) 650 865-53-95 

  
Netzseite: www.plattform-martinek.at 
Kontakt: office@plattform-martinek.at  
  
  

 

 War Vaterhass sein Antrieb zur Zerstörung der Monarchie? 

Diese Frage stellte SLÖ-Bundesobmann Gerhard Zeihsel bei der Präsentation des Buches von 
David Glockner am 12.11.2019 im Café Bellaria in Wien, zu der zwei Dutzend Persönlichkeiten 
gekommen waren. 

Die Traumatisierung – als Sohn eines sehr einfachen slowakischen Kutschers aufgewachsen zu 
sein – aber niemals Geldsorgen gehabt zu haben – weil das Kaiserhaus Tomáš Masaryk immer 
förderte, nagte in ihm!? 

Bitte lesen Sie hier über die 20 Indizien, die eine Vaterschaft des Kaisers mehr als möglich 
erscheinen lassen. 

 

 
► 

http://www.plattform-martinek.at/
mailto:office@plattform-martinek.at
https://drive.google.com/file/d/1P_zQtNB-8hSK_xX7XGKf-SyNYT99_L95/view?usp=sharing
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Wien, am 15. November 2019 

 
 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 158 / 2019 

  

 
 
 

► 



 

Seite 166 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 760 vom 28.11.2019 
 

03) Herzhafter Hauskalender 2020: „Heimat und Sprache“ 

 

 

  

Heimat und Sprache - 

Herzhafter Hauskalender 2020 

  
  
176 Seiten, gebunden, mit zahlreichen 
s/w-Bildern u.a. von Odin Wiesinger 
  
Preis: 21,40 € (zzgl. Versandkosten) 
  
Größe: 20 x 13,5 cm 
  

ISBN 978-3-9503630-6-7 

  
Herausgeber: 
Soziales Friedenswerk 

Fuhrmannsgasse 18A-5 

A 1080 Wien 

Tel.: +43 (0) 699 88 48 03 71 

  
Netzseite: www.friedenswerk.at 

Bestellungen: hauskalender@friedenswerk.at  

  
  

 

  

Seien Sie herzlich zur Vorstellung des Kalenders für das Neue Jahr eingeladen, und zwar am 
Mittwoch, dem 27. November 2019 um 19 Uhr im Schulvereinshaus (Fuhrmannsgasse 18a, 
Erdgeschoß, Wien-Josefstadt) mit Lesung, Keks, Maroni und Früchtepunsch. Um Anmeldung 
unter 0699 88 48 03 71 wird gebeten! Eine kleine Beschreibung vorab finden Sie hier. 

 

 

 

 

 

 

► 

http://www.friedenswerk.at/
mailto:hauskalender@friedenswerk.at
https://drive.google.com/file/d/1XKxaZRlcwNvyZGim1O6Ewq-dCMfnZAKR/view?usp=sharing
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Wien, am 19. November 2019 

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich,  Nr. 160 / 2019 
 
 

► 
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04) Südmährisches Jahrbuch 2020 – Südmähren lebt! 

 

 

 

Südmährisches Jahrbuch 2020 – 
Südmähren lebt! 

  
69. Jahrgang 

160 Seiten, mit zahlreichen Farbbildern 
und Abbildungen 

  
ISSN 0562-5262 

  
zusammengestellt von Dr. Elke Krafka 

  
Herausgeber: Südmährerbund e.V., 
Bund der Vertriebenen aus Südmähren 
und Südböhmen, Mitglied in der 
Sudetendeutschen Landsmannschaft,  
Postfach 1437, D 73304 Geislingen an 
der Steige, 
Tel.: +49 (0)7331 / 43 893, 
slr@suedmaehren.de  
  
  
(Titelbild: Auspitz, früher und heute) 

  

 

  

Es ist das 69. Jahrbuch, das der Südmährerbund e.V. und davor der Südmährische Landschaftsrat 
herausgibt. Für den Vorstand wünsche ich zu diesem Jahresanfang unseren Mitgliedern und 
Freunden Glück und Gesundheit für 2020. 

Der Südmährerbund e.V., die Redakteurin und Kulturbeauftragte Dr. Elke Krafka haben wieder den 
traditionellen Kalender und viele lesenswerte Berichte und Erzählungen zusammengestellt. Möge 
Ihnen das Jahrbuch Freude machen, Erinnerungen wecken und Sie das Jahr über begleiten. 

Hoffen wir, dass die wieder unruhig gewordene Welt Lösungen für die Konflikte findet und der 
Frieden erhalten bleibt. Dort, wo Krieg und Verfolgung stattfinden, mögen die Konflikt-Parteien 
Einigungen suchen und Vereinbarungen zum Frieden finden. 

Alles Gute für das Jahr 2020! 

Wien, am 13. November 2019 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 157, 2019 

  

 
► 

mailto:slr@suedmaehren.de

